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Was essen die Indianer im Urwald?

Der Speiseplan der Urwaldindianer ist vielseitig; Ameisen, Moden, Fische, Fleisch von Affen, Fröschen, Krokodilen,

Papageien und anderen Vögeln, Reben, Schildkröten, Gürteltieren und Wildschweinen. Einige Indianer verspeisen auch Raupen. Jeden Tag gibt es Yuca oder grüne Kochbananen zu essen. im Geschmack kann man sie am ehe​sten mit Kartoffeln vergleichen. Früher kannten die Indianer kei​nen Reis. Aber heute wird dieses Getreide auch im Urwald angebaut und gegessen. Früchte wie Melonen, Ananas, Bananen, Papayas und Erdnüsse wachsen in der Umgebung der Urwaldbewohner und werden auch gegessen. Eine besondere Delikatesse sind Schildkröteneier.

Wie kochen die Indianer?

Das Fleisch, die Yuca und die Kochbananen werden in riesigen Tontöpfen, heute auch in Aluminiumtöpfen, auf dem Feuer gekocht oder einfach in der Glut gegart.

Was trinken die Indianer?

Das Wasser zum Trinken wird am Fluss geholt. Manchmal kochen die Indianer das Wasser vor dem Trinken noch. So werden die Bakterien abgetötet und können keine Krank​heiten mehr verursachen. Leider tun sie das nicht immer. Deshalb werden immer wie​der Menschen krank, weil sie verunreinigtes Wasser getrunken haben. Ein Getränk; das die In​dianer herstellen, heisst Masato. Masato wird aus Yuca hergestellt. Die Yuca wird zuerst weich gekocht Die Frauen zerstampfen dann die gekochte Yuca in einem grossen Holzbehälter Währenddessen nehmen sie immer wieder eine Handvoll davon in den Mund. Sie kauen es eine Weile und spucken es wieder in den Behälter zurück. Dies wiederholen sie viele Male. Danach lassen sie die Masse ein paar Tage stehen, bis sie zu gären beginnt
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